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Technische Universität Dresden 
Fakultät Mathematik 

Dritte Satzung 
zur Änderung der Studienordnung für den 

Bachelorstudiengang Mathematik  

Vom 19. März 2019 

Aufgrund des § 36 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3) erlässt die Technische Universität Dresden 
die nachfolgende Änderungssatzung. 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung 

Die Studienordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik vom 26. Februar 2016 (Amtliche 
Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 03/2016 vom 23. März 2016, S. 29), die zuletzt durch die 
Satzung vom 22. März 2018 (Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 05/2018 vom  
28. März 2018, S. 11) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  
1. In § 4 Absatz 2 werden das Wort „Präsenzzeit“ durch das Wort „Präsenz“ ersetzt und die Wörter 

„ein Modul der Berufsfeldorientierung im Umfang von 4 Wochen sowie“ gestrichen.  
2. § 6 wird wie folgt geändert:  

a) Dem Absatz 1 werden folgende Sätze angefügt: „Das 5. Semester ist bei einem Vollzeitstu-
dium so ausgestaltet, dass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an einer anderen 
Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). Es ist ein Teilzeitstudium gemäß der Ord-
nung über das Teilzeitstudium der Technischen Universität Dresden möglich.“ 

b) Absatz 2 Satz 1 bis 3 werden durch die folgenden Sätze ersetzt: „Das Studium umfasst  
14 Pflichtmodule im Pflichtbereich A, B und C sowie 8 Wahlpflichtmodule im mathemati-
schen Wahlpflichtbereich und 3 oder gegebenenfalls 4 Pflichtmodule eines Plans in einem 
Nebenfach im Wahlpflichtbereich Nebenfach, die jeweils eine Schwerpunktsetzung nach 
Wahl der bzw. des Studierenden ermöglichen. Die Wahl der Module im mathematischen 
Wahlpflichtbereich sowie der Module eines Plans in einem Nebenfach im Wahlpflichtbe-
reich Nebenfach ist verbindlich.“  

c) In Absatz 3 wird nach dem Wort „Inhalte“ das Wort „und“ durch ein Komma ersetzt.  
d) Absatz 4 Satz 2 wird durch folgenden Satz ersetzt: „Wenn in einem Modul gemäß Modulbe-

schreibung fremdsprachliche Qualifikationen erworben werden, wie insbesondere im Mo-
dul Allgemeine Qualifikationen für Mathematiker, können die Lehrveranstaltungen nach 
Maßgabe der Inhalte und Qualifikationsziele auch in der jeweiligen Fremdsprache abgehal-
ten werden.“  

e) Absatz 6 wird aufgehoben.  
3. In § 7 Satz 2 werden die Wörter „, die Ausbildung in einer Fremdsprache und die Orientierung 

auf ein Berufsfeld“ durch die Wörter „sowie die allgemeine Qualifikation in den Bereichen Kom-
munikationsfähigkeit, Fremdsprachen, Interdisziplinarität, Projekt- und Zeitmanagement, Ko-
operations- und Teamfähigkeit“ ersetzt. 

4. In § 10 Absatz 1 werden die Wörter „Inhalte und Qualifikationsziele“ durch die Angabe „Quali-
fikationsziele “, „Inhalte“ ersetzt. 

5. Die Anlage 1 und 2 erhalten die aus dem Anhang zu dieser Änderungssatzung ersichtliche Fas-
sung. 
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Artikel 2 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

1. Diese Änderungssatzung tritt am 1. April 2019 in Kraft und wird in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht.  

2. Sie gilt für alle zum Wintersemester 2019/2020 oder später im Bachelorstudiengang Mathema-
tik neu immatrikulierten Studierenden. 

3. Für die früher als zum Wintersemester 2019/2020 im Bachelorstudiengang Mathematik immat-
rikulierten Studierenden gilt die für sie bislang geltende Fassung der Studienordnung für den 
Bachelorstudiengang Mathematik fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss gegenüber ihren 
Übertritt in die mit dieser Änderungssatzung entstehende Fassung der Studienordnung für den 
Bachelorstudiengang Mathematik schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden 
vom Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Mathematik  
vom 25. Juli 2018 und der Genehmigung des Rektorates vom 30. Oktober 2018. 

Dresden, den 19. März 2019 

Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anhang zu Artikel 1 Nummer 5 

Anlage 1 
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AN10 Analysis – Grundlegende Konzepte Direktor des Instituts für Analysis 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen den systematischen und struk-
turierten, auf Definitionen und Beweisen beruhenden, Aufbau der 
grundlegenden Definitionen und Aussagen der Analysis. Sie beherr-
schen wichtige Beweisstrategien und besitzen grundlegende Fähigkei-
ten und Fertigkeiten zur Untersuchung mathematischer Sachverhalte 
und zur Lösung einfacher mathematischer Fragestellungen mit Mitteln 
der Analysis. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind reelle Zahlen, vollständige Induktion, reelle und 
komplexe Folgen und Reihen, elementare Funktionen, Grenzwerte von 
Funktionen, Stetigkeit und weiterführende Eigenschaften von Funktio-
nen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-AN20, Math-Ba-AN30, 
Math-Ba-AN40, Math-Ba-AN50, Math-Ba-FA10, Math-Ba-FM10, Math-Ba-
NM10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-Ba-OP10, Math-Ba-OP20, 
Math-Ba-PD10, Math-Ba-ST10, Math-Ba-ST20, Math-Ba-ST30, Math-Ba-
VM10, Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 und Math-Ba-
WR20. Im Bachelorstudiengang Mathematik schafft es darüber hinaus 
Voraussetzungen für die Module Math-Ba-AL30, Math-Ba-AL40, Math-
Ba-GE10 und Math-Ba-GE20.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



162 

Modulnummer 
 

Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für Analysis 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen den systematischen und struk-
turierten, auf Definitionen und Beweisen beruhenden, Aufbau weiter-
führender Definitionen und Aussagen der Analysis. Sie beherrschen 
wichtige Beweisstrategien und besitzen vertiefte Fähigkeiten und Fertig-
keiten zur Untersuchung mathematischer Sachverhalte und zur Lösung 
mathematischer Fragestellungen mit Mitteln der Analysis.  

Inhalte 
 

Inhalte des Moduls sind die Differentialrechnung mit Satz von Taylor, 
Satz über implizite Funktionen, Extremwertaufgaben ohne und mit Ne-
benbedingungen sowie die Integralrechnung mit Riemann-Integral, dem 
Satz von Fubini und der Substitutionsregel. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10 und Math-Ba-LA10 zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-AN30, Math-Ba-AN40, Math-Ba-AN50, Math-Ba-FA10, 
Math-Ba-FM10, Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-
Ba-OP10, Math-Ba-OP20, Math-Ba-PD10, Math-Ba-ST10, Math-Ba-ST20, 
Math-Ba-ST30, Math-Ba-VM10, Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-
WR10 und Math-Ba-WR20. Im Bachelorstudiengang Mathematik schafft 
es darüber hinaus Voraussetzungen für die Module Math-Ba-GE10 und 
Math-Ba-GE20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Geometrie 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse im Bereich der Linearen Algebra, 
können elementare Beweistechniken sicher anwenden, können die ma-
thematische Fachsprache angemessen verwenden und besitzen die Fä-
higkeit zur mathematischen Abstraktion. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind naive Mengenlehre (Mengen, Relationen und 
Abbildungen), Grundlagen der Logik, grundlegende algebraische Struk-
turen (Gruppen, Körper, Vektorräume, Ringe und strukturerhaltende 
Abbildungen) und Lineare Algebra (Lineare Abbildungen, Gleichungssys-
teme, Matrizen, Determinanten und Eigenwerte). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-AN20, Math-Ba-AN30, 
Math-Ba-AN40, Math-Ba-AN50, Math-Ba-FA10, Math-Ba-FM10, Math-Ba-
LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-Ba-OP10, 
Math-Ba-OP20, Math-Ba-PD10, Math-Ba-ST10, Math-Ba-ST20, Math-Ba-
ST30, Math-Ba-VM10, Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 
und Math-Ba-WR20. Im Bachelorstudiengang Mathematik schafft es 
darüber hinaus Voraussetzungen für die Module Math-Ba-AL30, Math-
Ba-AL40, Math-Ba-GE10 und Math-Ba-GE20.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Geometrie 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse im Bereich der Linearen 
Algebra, können Beweistechniken sicher anwenden, können die mathe-
matische Fachsprache angemessen verwenden und besitzen eine gut 
entwickelte Fähigkeit zur mathematischen Abstraktion. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Dualität, unitäre Räume, Normalformen von 
Matrizen und Klassifikationsprobleme der Linearen Algebra sowie As-
pekte der Analytischen Geometrie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-LA10 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-AN30, Math-Ba-AN40, 
Math-Ba-AN50, Math-Ba-FA10, Math-Ba-FM10, Math-Ba-NM10, Math-
Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-Ba-OP10, Math-Ba-OP20, Math-Ba-
PD10, Math-Ba-ST10, Math-Ba-ST20, Math-Ba-ST30, Math-Ba-VM10, 
Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 und Math-Ba-WR20. Im 
Bachelorstudiengang Mathematik schafft es darüber hinaus Vorausset-
zungen für die Module Math-Ba-AL30, Math-Ba-AL40, Math-Ba-GE10 
und Math-Ba-GE20.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Wissenschaftliches Rechnen 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Überblick über die verschiedenen Ge-
biete der Informatik. Sie kennen die Entwicklungsgeschichte der Re-
chenmaschinen, Computer und Hochleistungsrechner sowie grundle-
gende Programmierparadigmen und Bewertungskriterien für Program-
miersprachen. Sie kennen verschiedene Algorithmustypen und eine 
Vielzahl fundamentaler Algorithmen und deren Komplexität. Sie haben 
Erfahrung mit der Entwicklung und Implementierung von Algorithmen 
und praktische Fähigkeiten im Umgang mit Programmiersystemen. Sie 
wissen um Modellierungs-, Rundungs- und Genauigkeitsprobleme in nu-
merischen Algorithmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind neben dem geschichtlichen Überblick über 
Computer und Programmiersprachen vor allem die Prinzipien der Da-
tenabstraktion und des objektorientierten Programmierens, typische 
Datenstrukturen, Iteration und Rekursion, fundamentale Algorithmusty-
pen, Laufzeit- und Speicherkomplexität, Berechenbarkeit, Zahldarstel-
lungen für ganze und reelle Zahlen, Gleitkommaformate und -arithme-
tik, Rundungsfehler und Auslöschung, theoretische Grundlagen und 
Probleme des numerischen Rechnens. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-Ba-
OP10, Math-Ba-OP20, Math-Ba-PR20, Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, 
Math-Ba-WR10 und Math-Ba-WR20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
120 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modul-
begleitenden Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestan-
den, wenn die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
75 Stunden auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Wissenschaftliches Rechnen 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen eine imperative, für mathematische und 
numerische Anwendungen geeignete Programmiersprache. Sie besit-
zen praktische Fähigkeiten im Umgang mit Programmiersystemen und 
bei der Konzeption von Daten- und Programmstrukturen sowie der Im-
plementierung von Algorithmen in einer konkreten Programmierspra-
che. Sie kennen fundamentale Programmiertechniken, Entwicklungs-
werkzeuge und Testmethoden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die in imperativen Programmiersprachen typi-
schen syntaktischen Grundstrukturen, Datentypen und Datenstruktu-
ren, Operatoren, Funktionen und Prozeduren, Rekursion, ein- und 
mehrdimensionale Arrays, Überladung und generische Schnittstellen 
sowie Ein-/Ausgabe inklusive Dateiverwaltung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-PR10 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-Ba-
OP10, Math-Ba-OP20, Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 
und Math-Ba-WR20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
75 Stunden auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Algebra 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse im Bereich der Algebra, können 
Beweistechniken im Bereich der Algebra sicher anwenden, Fachsprache 
angemessen verwenden und besitzen die Fähigkeit zur mathematischen 
Abstraktion. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Gruppen (Untergruppen, Normalteiler, Grup-
penwirkungen, Klassen und Eigenschaften von Gruppen), Ringe (Ideale, 
Quotientenringe, Klassen und Eigenschaften von Ringen), Moduln (Klas-
sifikation von Moduln über Hauptidealringen) und Körper (algebraische 
Körpererweiterungen, Erweiterungsgrad und Anwendungen) sowie de-
ren strukturerhaltende Abbildungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-LA10 und Math-
Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Bachelorstudiengangs Mathematik 
und 1 von 15 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahlpflichtbe-
reich des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik, von denen un-
ter Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung  
7 Wahlpflichtmodule zu wählen sind. Es schafft Voraussetzungen für das 
Modul Math-Ba-AL20. Im Bachelorstudiengang Mathematik schafft es 
darüber hinaus Voraussetzungen für die Module Math-Ba-AL30, Math-
Ba-AL40, Math-Ba-GE10 und Math-Ba-GE20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AN30 Analysis 
– Maß und Integral 

Direktor des Instituts für 
Mathematische Stochastik 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden die Notwendig-
keit des abstrakten Maß- und Integralbegriffs und kennen die wesentli-
chen Elemente der Lebesgueschen Integrationstheorie. Sie beherrschen 
grundlegende Resultate, Methoden und Beweistechniken der Maß- und 
Integrationstheorie und können diese in verschiedenen mathemati-
schen Zusammenhängen verwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Definitionen und Aussagen 
der Lebesgueschen Maß- und Integrationstheorie, insbesondere Sigma-
Algebren, Erzeugendensysteme, Konstruktion abstrakter Maße, mess-
bare Funktionen und Abbildungen, Integration bezüglich eines abstrak-
ten Maßes, Konvergenzsätze, Vergleich von Riemann- und Lebesgue-In-
tegration, Räume integrierbarer Funktionen, Produktmaße und -integ-
rale. Weiterführende Themen des Moduls beinhalten den Satz von Ra-
don-Nikodym und bedingte Erwartungen, Integration bezüglich eines 
Bildmaßes, Faltung, Fouriertransformation und topologische Aspekte 
der Maßtheorie.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-FA10, Math-Ba-FM10, Math-Ba-PD10, Math-Ba-ST10, 
Math-Ba-ST20, Math-Ba-ST30, Math-Ba-VM10, Math-Ba-WL10 und Math-
Ba-WL20.   

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AN40 Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

Direktor des Instituts für 
Analysis 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte analytische Fertigkeiten und ein ent-
wickeltes Verständnis für mathematische Zusammenhänge im Gebiet 
der gewöhnlichen Differentialgleichungen. Außerdem besitzen sie 
Grundkenntnisse der Analysis auf Mannigfaltigkeiten einschließlich des 
Gebiets der Integralsätze. Sie haben grundlegende Fähigkeiten zur ei-
genständigen Erarbeitung begrenzter Sachverhalte der behandelten Ge-
biete. 

Inhalte 
 

Inhalte des Moduls sind Aussagen zur Existenz und Eindeutigkeit von 
Lösungen gewöhnlicher Differentialgleichungen und ihrer stetigen Ab-
hängigkeit von den Anfangsbedingungen (unter anderem Sätze von 
Peano und Picard-Lindelöf), explizite Lösungsmethoden für spezielle ge-
wöhnliche Differentialgleichungen, lineare Differentialgleichungen ers-
ter und höherer Ordnung, Mannigfaltigkeiten, Integration auf Mannig-
faltigkeiten sowie Integralsätze (Sätze von Gauß und Stokes). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-AN50, Math-Ba-FA10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, 
Math-Ba-PD10, Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 und 
Math-Ba-WR20. Im Bachelorstudiengang Mathematik schafft es darüber 
hinaus Voraussetzungen für die Module Math-Ba-GE10 und Math-Ba-
GE20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren 

Direktor des Instituts für 
Numerische Mathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse über grundlegende Aufgaben im 
Bereich der numerischen Mathematik und wesentliche Methoden für 
deren Bearbeitung. Sie können Mittel der Fehlerkontrolle einsetzen und 
kennen Auswirkungen der Komplexität von Algorithmen und fehlerbe-
hafteter Arithmetik. Sie sind in der Lage, einfache numerische Algorith-
men zu entwickeln und zu implementieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Interpolation mit Polynomen und Splines, nu-
merische Integration, direkte Verfahren für lineare Gleichungssysteme, 
Kondition von Aufgaben und Stabilität von Algorithmen, Newton-Verfah-
ren für nichtlineare Gleichungssysteme sowie grundlegende Verfahren 
der linearen Optimierung und Simplex-Verfahren.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-PR10 und Math-Ba-PR20 zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-NM20, Math-Ba-NM30, Math-Ba-OP10, Math-Ba-OP20, 
Math-Ba-WL10, Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 und Math-Ba-WR20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Mathematische Stochastik 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der wahrscheinlichkeitstheoretischen Denk-
weise und ihren grundlegenden Konzepten vertraut. Sie können einfa-
che wahrscheinlichkeitstheoretische Modelle erstellen und analysieren. 
Sie kennen wesentliche Begriffe und Resultate der maßtheoretischen 
Wahrscheinlichkeitstheorie und können die Methoden und Beweistech-
niken der Wahrscheinlichkeitstheorie in verschiedenen mathemati-
schen Zusammenhängen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind diskrete und allgemeine Wahrscheinlichkeits-
räume, Zufallsvariablen, ihre Verteilungen und charakteristischen Funk-
tionen, Unabhängigkeit und bedingte Erwartungen bzw. Wahrschein-
lichkeiten, Konvergenzbegriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie, Konver-
genz von Summen unabhängiger Zufallsvariablen, Gesetze der großen 
Zahlen und der Zentrale Grenzwertsatz. Weiterführende Themen bein-
halten Grundaussagen zur diskreten Martingaltheorie, Grenzverteilun-
gen, Theorie der großen Abweichungen und Verteilungseigenschaften.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für die 
Module Math-Ba-FM10, Math-Ba-ST20, Math-Ba-ST30, Math-Ba-VM10 
und Math-Ba-WL20.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen 

Studiendekan der Bachelorstudiengänge 
Mathematik und Wirtschaftsmathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Inhalte vorgegebener 
wissenschaftlicher Literatur zu erarbeiten und zu verstehen. Sie sind fä-
hig, eine eingegrenzte Thematik mathematisch korrekt auszuarbeiten 
und darzustellen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen der mathematischen Grundlagen oder 
Anwendungen in einem mathematischen Gebiet nach Wahl der bzw. des 
Studierenden.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Seminare und das Selbststudium. Das mathe-
matische Gebiet und die dazugehörigen Lehrveranstaltungen sind im 
angegebenen Umfang aus dem Katalog Proseminar der Fakultät Mathe-
matik zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt 
gegeben.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Abhängig vom zu wählenden mathematischen Gebiet sind, wie im Kata-
log Proseminar jeweils beschrieben, die zu erwerbenden Kompetenzen 
aus den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-AN30, Math-
Ba-AN40, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-PR10 
oder Math-Ba-PR20 erforderlich. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. Es schafft Voraussetzungen für das 
Modul Math-Ba-WL20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Seminarar-
beit mit Vortrag im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird gemäß § 11 Absatz 3 Satz 1 der Prüfungsordnung lediglich mit 
„bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 
30 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen 

Studiendekan der Bachelorstudien-
gänge Mathematik und Wirtschafts-
mathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig Inhalte wissenschaftli-
cher Literatur zu einem vorgegebenen mathematischen Thema zu erar-
beiten und zu verstehen. Sie sind fähig, das Thema umfassend zu re-
cherchieren und zu analysieren. Sie sind in der Lage, ihre Ergebnisse ma-
thematisch, sprachlich und typografisch korrekt schriftlich darzustellen 
und eine für die Präsentation geeignete Auswahl zu treffen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle Publikationen in einem mathemati-
schen Gebiet nach Wahl der bzw. des Studierenden. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Seminare und das Selbststudium. Das mathe-
matische Gebiet und die dazugehörigen Lehrveranstaltungen sind im 
angegebenen Umfang aus dem Katalog Seminar der Fakultät Mathema-
tik zu wählen; dieser wird zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-WL10 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Abhängig vom zu wählenden mathematischen Gebiet 
sind, wie im Katalog Seminar jeweils beschrieben, die zu erwerbenden 
Kompetenzen aus den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-
Ba-AN30, Math-Ba-AN40, Math-Ba-AN50, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20, 
Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, Math-Ba-PR10, Math-Ba-PR20 oder 
Math-Ba-ST10 erforderlich. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Seminarar-
beit mit Vortrag im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird gemäß § 11 Absatz 3 Satz 1 der Prüfungsordnung lediglich mit 
„bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 
30 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AQUA Allgemeine Qualifikationen 
für Mathematiker 

AQUA-Beauftragter der Fakultät  
Mathematik  

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Schlüsselqualifikationen auf den Gebie-
ten der Kommunikationsfähigkeit, insbesondere auch in Fremdspra-
chen, Interdisziplinarität, Projekt- und Zeitmanagement, Kooperations- 
und Teamfähigkeit. Des Weiteren haben sie vertiefte Kenntnisse oder 
Fähigkeiten in einem oder mehreren Bereichen ihrer Neigung (Spra-
chen, Gremienarbeit, mathematische Spezialgebiete, Anwendungen der 
Mathematik, Philosophie oder Geschichte der Mathematik, Wissen-
schaftskommunikation und Wissenschaftspolitik).  

Inhalte Das Modul beinhaltet eine Sprachausbildung in einer frei wählbaren 
Fremdsprache und je nach Wahl der bzw. des Studierenden Spezialthe-
men der Mathematik, Themen der mathematischen Anwendungen, der 
Philosophie der Mathematik, der Geschichte der Mathematik, der Wis-
senschaftskommunikation, der Wissenschaftspolitik oder auch inten-
sive Mitarbeit in akademischen Gremien oder Kommissionen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Seminare, Tutorien und 
Sprachkurse im Umfang von 6 SWS und das Selbststudium. Die Lehrver-
anstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Katalog Allge-
meine Qualifikationen für Mathematiker der Bachelorstudiengänge Ma-
thematik und Wirtschaftsmathematik zu wählen. Der Katalog wird zu Se-
mesterbeginn inklusive der jeweils erforderlichen Prüfungsleistung fa-
kultätsüblich bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Mathe-
matik und Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus der gemäß dem Katalog Allge-
meine Qualifikationen für Mathematiker vorgegebenen unbenoteten 
Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Das 
Modul wird gemäß § 11 Absatz 3 Satz 1 der Prüfungsordnung lediglich 
mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 210 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AN50 Analysis – Funktionentheorie Direktor des Instituts für Analysis 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu Konzepten und 
Techniken aus dem Gebiet der Funktionentheorie. Sie sind in der Lage, 
mathematische Fragestellungen in den behandelten Themengebieten 
selbstständig zu analysieren und zu bearbeiten. 

Inhalte 
 

Inhalte des Moduls sind holomorphe Funktionen, Potenzreihen, Kurven-
integrale, Satz von Goursat, Satz von Morera, Cauchyscher Integralsatz, 
Identitätssatz, Satz von Liouville, Singularitäten und Residuensatz. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN40, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von 
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. Es schafft Voraussetzungen für das Modul Math-Ba-WL20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



178 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren 

Direktor des Instituts für 
Numerische Mathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen umfangreiche Kenntnisse zur numerischen 
Lösung linearer Gleichungssysteme mittels iterativer Verfahren. Sie ver-
fügen über Basiswissen zur Numerik gewöhnlicher Differentialgleichun-
gen. Sie sind in der Lage, entsprechende numerische Algorithmen zu 
entwickeln und zu implementieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind iterative Verfahren zur Lösung linearer Glei-
chungssysteme und grundlegende numerische Verfahren zur Lösung 
gewöhnlicher Differentialgleichungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN40, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-PR10 und 
Math-Ba-PR20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. Es schafft Voraussetzungen für die Module Math-Ba-NM30, 
Math-Ba-WL20, Math-Ba-WR10 und Math-Ba-WR20.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für Algebra 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse im Bereich der Algebra, 
können Beweistechniken im Bereich der Algebra sicher anwenden, ver-
fügen über einen sicheren Umgang mit Polynomen, Gruppen und Grup-
penwirkungen, Galoistheorie und Grundlagen weiterführender Inhalte 
wie der Kategorientheorie und der algebraischen Geometrie. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Theorien der Gruppen, der Ringe, der Kör-
per und der Moduln sowie deren Verbindungen untereinander: Galois-
theorie, Aspekte der Kategorientheorie (grundlegende Begriffsbildun-
gen, Kategorien und Funktoren), Aspekte der kommutativen Algebra 
und der algebraischen Geometrie (Noethersche Ringe, Hilbertscher 
Nullstellensatz). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AL10, Math-Ba-AN10, Math-Ba-
LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. Im Bachelorstudiengang Mathematik schafft es Voraussetzun-
gen für die Module Math-Ba-AL30, Math-Ba-AL40, Math-Ba-GE10 und 
Math-Ba-GE20.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von modulbegleiten-
den Aufgaben. Die modulbegleitenden Aufgaben sind bestanden, wenn 
die Hälfte der Gesamtpunkte erreicht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsvor-
leistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AL30 
 

Algebra 
– Algebraische Strukturen 

Direktor des Instituts für Algebra 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in einem einführenden 
Gebiet der Algebra und diskreten Mathematik und können diese sicher 
anwenden.  

Inhalte 
 

Inhalte des Moduls sind kommutative Algebra, universelle Algebra und 
Modelltheorie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-
AN10, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-AL40 Algebra – Anwendungen Direktor des Instituts für Algebra 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in einem Gebiet der Al-
gebra inklusive seiner Anwendungen und kennen aktuelle Forschungs-
fragen in diesem Gebiet. 

Inhalte 
 

Inhalte des Moduls sind Algebra und Zahlentheorie, algebraische Geo-
metrie, algebraische Graphentheorie, algebraische Methoden in der 
Kombinatorik, Anwendungen der universellen Algebra, Modelltheorie 
und Anwendungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-
AN10, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Geometrie 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in einem einführenden 
Gebiet der Geometrie oder Topologie sowie Fähigkeiten zur Anwendung 
der fachspezifischen Methoden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind mengentheoretische Topologie (Trennungsaxi-
ome, Kompaktheit), globale Analysis (Differentialformen, Zusammen-
hänge), Differentialgeometrie (Krümmung, Mannigfaltigkeiten), Algebra-
ische Geometrie (lokale Ringe und Dimension) und die grundlegenden 
Definitionen und Aussagen der algebraischen Topologie (Fundamental-
gruppe und Homologie). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-
AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-AN40, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Es schafft Voraussetzungen für das Modul 
Math-Ba-GE20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-GE20 
 

Geometrie 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Geometrie 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in einem fortgeschritte-
nen Gebiet der Geometrie oder Topologie sowie Fähigkeiten zur Anwen-
dung der fachspezifischen Methoden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind globale Analysis (de Rham Kohomologie, Lokal-
Global-Prinzipien), Differentialgeometrie (Eichtheorie, Bündel), Algebra-
ische Geometrie (Abbildungsgrade, quasi-projektive Varietäten) und al-
gebraische Topologie (Anwendungen, Kohomologie). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AL10, Math-Ba-AL20, Math-Ba-
AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-AN40, Math-Ba-GE10, Math-Ba-LA10 
und Math-Ba-LA20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für Analysis  

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu Konzepten und 
Techniken aus dem Gebiet der Funktionalanalysis. Sie sind in der Lage, 
mathematische Fragestellungen in den behandelten Themengebieten 
selbstständig zu analysieren und zu bearbeiten.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Topologie, Banach- und Hilberträume inklusive 
Beispiele, lineare stetige Operatoren, Sätze von Hahn-Banach, vom Prin-
zip der gleichmäßigen Beschränktheit und vom abgeschlossenen Gra-
phen, Hilbertraumtheorie inklusive Orthonormalbasen und Darstel-
lungssatz von Riesz-Fréchet sowie grundlegende Definitionen und Aus-
sagen der Spektraltheorie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-AN40, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. Es schafft Voraussetzungen für das Modul Math-Ba-PD10. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte  

Direktor des Instituts für Analysis 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu Konzepten und 
Techniken aus dem Gebiet der partiellen Differentialgleichungen. Sie 
sind in der Lage, mathematische Fragestellungen in den behandelten 
Themengebieten selbstständig zu analysieren und zu bearbeiten. 

Inhalte 
 

Inhalte des Moduls sind Standarddifferentialgleichungen und klassische 
Lösungsmethoden, insbesondere die Laplace-Gleichung mit Mittelwert-
eigenschaft, Maximumprinzip und Fundamentallösung, die Wärmelei-
tungsgleichung mit Fundamentallösung und Mittelwerteigenschaft so-
wie die Wellengleichung mit expliziten Lösungen wie zum Beispiel die 
Formel von d‘Alembert und Unterschieden zwischen gerader und unge-
rader Dimension, sowie Grundzüge der Variationsrechnung und der Be-
griff der schwachen Lösung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-AN40, Math-Ba-FA10, Math-Ba-LA10 und Math-Ba-LA20 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte  

Direktor des Instituts für 
Numerische Mathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Anwendungen und Modelle 
aus dem Bereich der diskreten und kontinuierlichen Optimierung und 
beherrschen wesentliche Methoden für deren numerische Bearbeitung. 
Sie verfügen über Basiswissen zur linearen und ganzzahligen linearen 
Optimierung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Anwendungsbeispiele und Modelle, theoreti-
sche Grundlagen und Basisverfahren der diskreten und kontinuierlichen 
Optimierung, darunter Dualität in der linearen Optimierung, duales 
Simplex-Verfahren, Prinzip Branch&Bound, Optimalitätsbedingungen, 
Komplexitäts- und Konvergenzaussagen, Newton- und Globalisierungs-
techniken. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-PR10 und Math-Ba-PR20 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. Es schafft Voraussetzungen für das Modul Math-Ba-OP20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
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60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Numerische Mathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Aufgabenfelder aus dem Be-
reich des Operations Research. Sie verstehen zugehörige mathemati-
sche Modellierungsmöglichkeiten und können diese anwenden. Sie be-
herrschen grundlegende Lösungsmethoden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind mathematische Modelle des Operations Rese-
arch (zum Beispiel aus Logistik, Projektmanagement, Lagerhaltung und 
Standortplanung), Modellierungstechniken, Netzplantechnik, Optimie-
rung in Graphen und dynamische Optimierung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-OP10, Math-Ba-PR10 und 
Math-Ba-PR20 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren  

Direktor des Instituts für 
Numerische Mathematik 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse zu mathematischen Mo-
dellen und zur Konstruktion passender numerischer Algorithmen aus 
einem Teilgebiet der numerischen Mathematik. Sie verfügen über 
grundlegende Fähigkeiten zur Untersuchung dieser Algorithmen hin-
sichtlich Konvergenz, Stabilität und Effizienz.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Modelle mit gewöhnlichen Differentialgleichun-
gen, grundlegende Definitionen und Aussagen zu Konvergenz, Stabilität 
und Effizienz sowie Möglichkeiten der algorithmischen Umsetzung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN40, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, 
Math-Ba-PR10 und Math-Ba-PR20 zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Mathematische Stochastik 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage Daten-
sätze zu analysieren sowie Parameterschätzungen und Tests durchzu-
führen. Sie kennen die grundlegenden Definitionen und Aussagen der 
Schätztheorie und können Schätzer nach verschiedenen Kriterien be-
werten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Definitionen und Aussagen 
der Mathematischen Statistik (Deskriptive Statistik, Schätzmethodik, 
Konfidenzintervalle und Hypothesentests) sowie eine Auswahl weiter-
führender Themen wie zum Beispiel lineare Regression, lineare Modelle 
oder Varianzanalyse. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20 und Math-Ba-ST10 zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Mathematische Stochastik 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Definition und 
grundlegende Eigenschaften von stochastischen Prozessen in diskreter 
Zeit. Sie beherrschen Methoden, Begriffe und Beweistechniken aus dem 
Bereich der diskreten stochastischen Prozesse und können diese auf die 
Modellierung von stochastischen Systemen anwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind zeitdiskrete stochastische Prozesse, zum Bei-
spiel zufällige Irrfahrten, Markovketten oder stationäre Folgen, mit dem 
Schwerpunkt auf deren Konstruktion, Klassifikation sowie Pfadeigen-
schaften (zum Beispiel Stopping, Fluktuationstheorie, Rekurrenz und 
Transienz) und globalen Eigenschaften (zum Beispiel Ergodizität, invari-
ante Maße). Weiterführende Themen des Moduls beinhalten diskrete 
probabilistische Potentialtheorie (Potentiale, Resolventen, Halbgruppen 
und Erzeuger) sowie Modellierung und Prognose mit ARIMA Modellen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20 und Math-Ba-ST10 zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Mathematische Stochastik 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Kalkulations-
grundsätze der Versicherungsmathematik. Sie sind in der Lage stochas-
tische Modelle und Methoden zur Prämien- und Reservenkalkulation in 
den verschiedenen Sparten der Versicherungsmathematik anzuwen-
den. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die allgemeinen Grundlagen aktuarieller Kalku-
lation, das Basismodell der Personenversicherungsmathematik sowie 
das jeweils spartenspezifische Grundwissen der Schadens-, Lebens-, 
Pensions- und Krankenversicherungsmathematik. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20 und Math-Ba-ST10 zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Mathematische Stochastik 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grund-
prinzipien der Finanzmathematik zur Bewertung von Optionskontrakten 
und stochastischen Zahlungsströmen. Sie kennen mathematische An-
sätze zur Portfoliooptimierung und Risikobewertung und sind in der 
Lage diese anzuwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Modellierung von Finanzmärkten und Zah-
lungsströmen mit diskreten stochastischen Prozessen, die Grundlagen 
der Optionsbewertung nach dem Replikations- und Arbitrageprinzip, 
das Binomial- und Black-Scholes-Modell, Methoden der Portfolioopti-
mierung sowie die Theorie der Risikomaße. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN30, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20 und Math-Ba-ST10 zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Wissenschaftliches Rechnen 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit grundlegenden Konzepten der mathemati-
schen Modellierung vertraut und beherrschen analytische und numeri-
sche Methoden zur Untersuchung mathematischer Modelle. Sie besit-
zen Kenntnisse und Erfahrungen zur mathematischen Modellierung und 
Simulation anwendungsbezogener Probleme. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Modellierungszyklus, Dimensionsanalysis, 
Skalen, Methoden zur Modellreduktion (zum Beispiel asymptotische 
Entwicklungen und multiple Skalen) sowie Methoden zur numerischen 
Lösung von Differentialgleichungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN40, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, 
Math-Ba-PR10 und Math-Ba-PR20 zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. Es schafft Voraussetzungen für das Modul Math-Ba-WR20. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte 

Direktor des Instituts für 
Wissenschaftliches Rechnen 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die mathematische Modellbildung 
anhand von Fallstudien aus dem Bereich der Natur-, Ingenieur-, Lebens- 
und Wirtschaftswissenschaften zu verstehen und Methoden zur analyti-
schen und numerischen Untersuchung solcher Probleme im inhaltlich 
interdisziplinären Kontext anzuwenden und im Team zu implementie-
ren. Die Studierenden beherrschen effiziente numerische Verfahren zur 
Lösung von Differentialgleichungen und besitzen Kenntnisse und Erfah-
rungen zur mathematischen Modellierung und Simulation mit Differen-
tialgleichungen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Simulation mittels effizienter numerischer Ver-
fahren zur Lösung von Differentialgleichungen mit Anwendungen aus 
einem oder mehreren Bereichen der Natur-, Ingenieur-, Lebens- und 
Wirtschaftswissenschaften. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. Die Sprache der Vorlesungen und der Übungen kann Englisch 
sein, wenn dies vor Semesterbeginn von der Studienkommission konk-
ret festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben wurde. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-AN10, Math-Ba-AN20, Math-Ba-
AN40, Math-Ba-LA10, Math-Ba-LA20, Math-Ba-NM10, Math-Ba-NM20, 
Math-Ba-PR10, Math-Ba-PR20 und Math-Ba-WR10 zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 18 Wahlpflichtmodulen im mathematischen Wahl-
pflichtbereich des Bachelorstudiengangs Mathematik, von denen unter 
Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 8 Wahl-
pflichtmodule zu wählen sind. Des Weiteren ist es 1 von 15 Wahlpflicht-
modulen im mathematischen Wahlpflichtbereich des Bachelorstudien-
gangs Wirtschaftsmathematik, von denen unter Berücksichtigung von  
§ 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung 7 Wahlpflichtmodule zu wäh-
len sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer, falls zum Ende der Anmeldefrist mehr als 10 Studierende zur 
Prüfung angemeldet sind. Andernfalls besteht die Modulprüfung aus ei-
ner mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-
falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums schriftlich bekannt gegeben. Auf Antrag der bzw. des Studie-
renden kann die Prüfungsleistung in englischer Sprache erbracht wer-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-BWLE 
(Math-Ba-B010) 

Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre und Organisation für 
Mathematiker 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu den Begriffen 
und Prinzipien der Betriebswirtschaftslehre sowie den Grundlagen der 
Organisationsgestaltung. Die Studierenden verfügen über das methodi-
sche Instrumentarium und die systematische Orientierung, einfache be-
triebswirtschaftliche Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können. 
Sie sind in der Lage, Probleme des organisationalen Managements zu 
erkennen und die Effektivität organisationaler Gestaltungsmaßnahmen 
zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die wesentlichen Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre und der Organisationsgestaltung.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Tutorien und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Be-
triebswirtschaftslehre des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie ein 
Pflichtmodul im wirtschaftswissenschaftlichen Wahlpflichtbereich, 
Plan 1 und 2, des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik. Es 
schafft Voraussetzungen für die Module Math-Ba-B030 und Math-Ba-
B110. Im Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathematik schafft es dar-
über hinaus Voraussetzungen für die Module Math-Ba-B070 und Math-
Ba-B090. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-B030 Marketing für Mathematiker Prof. Dr. Florian Siems 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundprinzipien des Marke-
tings, insbesondere Marketingstrategie und informatorische Grundla-
gen wie Konsumentenverhalten und Marktforschung. Sie können aus-
gewählte Theorien und Ansätze auf praktische Fragestellungen im Mar-
keting anwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen des Marketings. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen und das Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-B010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Be-
triebswirtschaftslehre des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie ein 
Pflichtmodul im wirtschaftswissenschaftlichen Wahlpflichtbereich, 
Plan 1 und 2, des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit; 
§ 6 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung gilt entsprechend. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
30 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-B050 Grundlagen des Rechnungswesens 
für Mathematiker 

Prof. Dr. Thomas Günther 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse des internen und 
externen Rechnungswesens. Sie kennen den Aufbau der unternehmeri-
schen Finanzbuchhaltung, wissen, wie einzelne Geschäftsvorfälle in der 
Finanzbuchhaltung abgebildet werden, und verstehen die Zusammen-
hänge zwischen Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. Sie sind mit 
dem Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung in Unternehmen ver-
traut, kennen wesentliche Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- 
und Kostenträgerrechnung und wissen, wie eine Kosten- und Leistungs-
rechnung in Unternehmen problemadäquat zu gestalten ist. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen des Rechnungs-
wesens für Mathematiker. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Be-
triebswirtschaftslehre und im Wahlpflichtbereich Nebenfach Volkswirt-
schaftslehre des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie ein Pflicht-
modul im wirtschaftswissenschaftlichen Wahlpflichtbereich, Plan 1 bis 3, 
des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik. Im Wahlpflichtbe-
reich Nebenfach Volkswirtschaftslehre des Bachelorstudiengangs Ma-
thematik sowie im wirtschaftswissenschaftlichen Wahlpflichtbereich, 
Plan 3, des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik schafft es Vo-
raussetzungen für das Modul V080. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-B110 Jahresabschluss, Investition und  
Finanzierung für Mathematiker 

Prof. Dr. Michael Dobler 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Stabs-
funktionen Jahresabschluss. Die Studierenden können die betriebswirt-
schaftliche Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten anhand geeigne-
ter Methoden bewerten. Sie sind mit den Methoden der Finanzplanung 
vertraut und kennen die Möglichkeiten, den Finanz- und Kapitalbedarf 
der Unternehmen über verschiedene Formen der Außen- und Innenfi-
nanzierung zu befriedigen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Begriffe und Prinzipien der Stabs-
funktionen Jahresabschluss, der Investition und der Finanzierung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-B010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Be-
triebswirtschaftslehre des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie ein 
Pflichtmodul im wirtschaftswissenschaftlichen Wahlpflichtbereich, 
Plan 1 und 2, des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten; 
§ 6 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung gilt entsprechend. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-E010 Grundlagen der Elektrotechnik für 
Mathematiker 

Prof. Dr. Ronald Tetzlaff 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls grundlegende 
Kenntnisse der Elektrotechnik und Elektronik und beherrschen Metho-
den zur Lösung elektrotechnischer Probleme mit dem Schwerpunkt auf 
resistiven Schaltungen. Sie sind in der Lage, lineare und nichtlineare 
Zweipole zu beschreiben und die Temperaturabhängigkeit deren Para-
meter zu berücksichtigen, elektrische Schaltungen bei Gleichstrom sys-
tematisch zu analysieren und spezielle vereinfachte Analyseverfahren 
(Zweipoltheorie, Überlagerungssatz) anzuwenden. Sie können den Leis-
tungsumsatz in Schaltungen berechnen sowie thermische Anordnungen 
analysieren und bemessen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind elektrische Grundgrößen, resistive Zweipole, 
Strom- und Spannungsquellen, Methoden der Netzwerkanalyse und 
elektrothermische Analogien. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS Tutorien 
und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Elekt-
rotechnik, Plan 1 und 2, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es 
schafft Voraussetzungen für die Module Math-Ba-E030, Math-Ba-E050, 
Math-Ba-E070 und Math-Ba-E090.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-E030 Elektrische und magnetische 
Felder für Mathematiker 

Prof. Dr. Ronald Tetzlaff 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls grundle-
gende Begriffe, Größen und Methoden zur Berechnung einfacher 
elektrischer Felder und magnetischer Felder. Sie sind in der Lage, die im 
Feld gespeicherte Energie, die durch die Felder verursachten Kraftwir-
kungen und die Induktionswirkungen im Magnetfeld zu berechnen. Die 
Studierenden sind mit der differentiellen Form der Gleichungen zur Be-
rechnung elektrischer und magnetischer Felder vertraut. Die Prinzipien 
der elektronischen Bauelemente Widerstand, Kondensator, Spule und 
Transformator sowie deren beschreibende Gleichungen sind bekannt 
und können angewendet werden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind elektrische Strömungsfelder, elektrostatische 
Felder und magnetische Felder. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-E010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Elekt-
rotechnik, Plan 1 und Plan 2, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es 
schafft Voraussetzungen für das Modul Math-Ba-E050. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-E050 Dynamische Netzwerke für  
Mathematiker 

Prof. Dr. Ronald Tetzlaff 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls Methoden 
zur Analyse linearer dynamischer Schaltungen bei Erregung mit periodi-
schen Signalen oder im Übergangsverhalten von stationären Zustän-
den. Sie sind in der Lage, lineare Zweitore zu beschreiben, zu modellie-
ren und zu berechnen. Sie können die Übertragungsfunktion ermitteln, 
das Verhalten im Frequenzbereich analysieren und grafisch darstellen 
sowie einfache Filter berechnen. Zeigerdarstellungen und Ortskurven 
werden beherrscht.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Netzwerke bei harmonischer Erregung und bei 
periodischer Erregung sowie Ausgleichsvorgänge. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-E010 und Math-Ba-E030 zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Elekt-
rotechnik, Plan 1, des Bachelorstudiengangs Mathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
150 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



 

213 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-E070 Nachrichtentechnik für  
Mathematiker 

Prof. Dr. Gerhard Fettweis 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grundle-
genden Prinzipien und die praktische Anwendung der Nachrichtenüber-
tragung. Sie sind in der Lage, die grundlegenden Signalverarbeitungs-
prozesse in Nachrichtenübertragungssystemen zu verstehen und ma-
thematisch zu beschreiben. Sie sind mit der Übertragung im Basisband 
und im Bandpassbereich vertraut und kennen die wichtigsten analogen 
und digitalen Modulationsverfahren. Sie verstehen für einfache analoge 
und digitale Übertragungsszenarien den Einfluss von Rauschen auf die 
Übertragungsqualität. 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich Signaltheorie (Sinussignale, Dirac-Funk-
tion, Faltung, Fourier-Transformation), Lineare zeitinvariante Systeme 
(Übertragungsfunktion, Impulsantwort), Bandpasssignale (reelles und 
komplexes Auf- und Abwärtsmischen von Signalen, äquivalentes Tief-
passsignal), Analoge Modulation (Modulation, Demodulation, Eigen-
schaften von AM, PM, FM), Analog-Digital-Umsetzung (Abtasttheorem, 
Signalrekonstruktion, Quantisierung, Unter- und Überabtastung) sowie 
Digitale Modulationsverfahren (Modulationsverfahren, Matched-Filter-
Empfänger, Bitfehlerwahrscheinlichkeit). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-E010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Elekt-
rotechnik, Plan 1, des Bachelorstudiengangs Mathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
45 Stunden auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-E090 Systemtheorie für Mathematiker Prof. Dr. Eduard A. Jorswieck 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die ordnende Be-
deutung des Systembegriffs in den Ingenieurwissenschaften. Sie be-
herrschen die Anwendung von Signaltransformationen zur effektiven 
Beschreibung des Systemverhaltens im Bildbereich. Sie sind insbeson-
dere in der Lage, die systemtheoretische Denkweise auf wichtige Teilge-
biete ihres Studienfaches anzuwenden, so zum Beispiel auf die Berech-
nung elektrischer Netzwerke bei nichtsinusförmiger oder stochastischer 
Erregung und auf die Realisierung von Systemen mit gewünschtem 
Übertragungsverhalten in zeitdiskreter Form (Digitalfilter). 

Inhalte Das Modul umfasst inhaltlich die Grundlagen der Systemtheorie mit den 
Schwerpunkten digitale Systeme, analoge zeitkontinuierliche Systeme, 
analoge zeitdiskrete Systeme und ausgewählte Anwendungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-E010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Elekt-
rotechnik, Plan 2, des Bachelorstudiengangs Mathematik.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
105 Stunden auf die Präsenz und 195 Stunden auf das Selbststudium 
inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-
leistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

INF-B-210 
(Math-Ba-I010) 

Algorithmen und Datenstrukturen Prof. Dr. Heiko Vogler 
heiko.vogler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Grundlagen der imperativen 
Programmierung (Syntaxdiagramme, EBNF, Funktionen, Module, Daten-
strukturen) und sind in der Lage, diese zur Formulierung von Algorith-
men für klassische Problemstellungen (Sortier- und Suchverfahren, Al-
gorithmen auf Bäumen und Graphen) zu verwenden. Die Studierenden 
kennen verschiedene Klassen von Algorithmen (divide-and-conquer, dy-
namisches Programmieren, Iteration versus Rekursion, backtracking). 
Als erste Schritte zu Komplexitätsanalysen können sie außerdem Algo-
rithmen hinsichtlich ihres Laufzeitverhaltens analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der imperativen Programmierung 
(Syntaxdiagramme, EBNF, Funktionen, Module, Datenstrukturen), Algo-
rithmen für klassische Problemstellungen (Sortier- und Suchverfahren, 
Algorithmen auf Bäumen und Graphen), das Laufzeitverhalten von Algo-
rithmen sowie die Einteilung von Algorithmen in verschiedene Klassen 
(divide-and-conquer, dynamisches Programmieren, Iteration versus Re-
kursion, backtracking). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden in den Bachelorstudiengängen Informatik und Medieninfor-
matik sowie im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik Mathe-
matik-Kenntnisse auf Abiturniveau erwartet. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informa-
tik und Medieninformatik, im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik sowie ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Infor-
matik, Plan 1 bis 4, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Das Modul 
schafft im Bachelorstudiengang Informatik die Voraussetzungen für die 
Module INF-B-240, INF-B-270, INF-B-290, INF-B-310, INF-B-370, INF-B-
380, INF-B-3A0 und INF-B-3B0, INF-B-420, INF-B-510 und INF-B-520. Im 
Bachelorstudiengang Medieninformatik schafft es die Voraussetzungen 
für die Module INF-B-240, INF-B-270, INF-B-310, INF-B-370, INF-B-380, 
INF-B-420, INF-B-460, INF-B-480, INF-B-530 und INF-B-540. Im Diplom-
studiengang Informationssystemtechnik schafft es die Voraussetzungen 
für die Module INF-B-240, INF-B-370, INF-B-380 und INF-B310. Im Ba-
chelorstudiengang Mathematik schafft es Voraussetzungen für die Mo-
dule Math-Ba-I030 und Math-Ba-I050. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

INF-B-240 
(Math-Ba-I030) 

Programmierung Prof. Dr. Heiko Vogler 
heiko.vogler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse des funktionalen Programmie-
rens und können diese praxisnah einsetzen. Die Studierenden besitzen 
die Fähigkeiten, formale Werkzeuge (Grundlagen der Berechnung, Über-
setzung von Programmkonstrukturen, Programmtransformationen, Ve-
rifikation von Programmeigenschaften) zu benutzen und zu entwickeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Einsatz und die Entwicklung von formalen 
Werkzeugen (Grundlagen der Berechnung, Übersetzung von Pro-
grammkonstruktoren, Programmtransformationen, Verifikation von 
Programmeigenschaften). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse des imperativen Programmierparadigmas 
und des Konzepts EBNF sowie die im Modul INF-B-210 zu erwerbenden 
Kompetenzen in den Bachelorstudiengängen Informatik und Medienin-
formatik sowie im Diplomstudiengang Informationssystemtechnik vo-
rausgesetzt. Es werden im Bachelorstudiengang Mathematik die im Mo-
dul Math-Ba-I010 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informa-
tik und Medieninformatik, im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik sowie ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Infor-
matik, Plan 1 bis 4, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Im Bachelor-
studiengang Informatik schafft es die Voraussetzungen für die Module 
INF-B-270, INF-B-290, INF-B-370, INF-B-380, INF-B-3A0, INF-B-3B0,  
INF-B-510 und INF-B-520. Im Bachelorstudiengang Medieninformatik 
schafft es die Voraussetzungen für die Module INF-B-270, INF-B-370, 
INF-B-380, INF-B-460, INF-B-480, INF-B-530 und INF-B-540. Im Diplom-
studiengang Informationssystemtechnik schafft es die Voraussetzungen 
für die Module INF-B-370 und INF-B-380. Im Bachelorstudiengang Ma-
thematik schafft es Voraussetzungen für die Module Math-Ba-I050 und 
Math-Ba-I060.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

INF-B-310 
(Math-Ba-I050) 

Softwaretechnologie Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Entwicklung von Soft-
waresystemen. Damit sind Studierende in die Lage versetzt, eine syste-
matische ingenieurtechnische Vorgehensweise unter Verwendung der 
Konzepte der Objektorientierung anzuwenden, insbesondere den Ein-
satz der Modellierungssprache Unified Modeling Language (UML) in 
Analyse, Entwurf und Implementierung zu beherrschen. Zur praktischen 
Umsetzung der Systeme beherrschen die Studierenden den gezielten 
Einsatz der Programmiersprache Java, mit besonderer Betonung der 
Verwendung von Klassenbibliotheken und Entwurfsmustern. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Konzepte der Objektorientierung, insbesondere 
der Einsatz der Modellierungssprache Unified Modeling Language (UML) 
in Analyse, Entwurf und Implementierung sowie der Einsatz der Pro-
grammiersprache Java, mit besonderer Betonung der Verwendung von 
Klassenbibliotheken und Entwurfsmustern. Grundinformationen zum 
Projektmanagement und der Software-Qualitätssicherung runden die 
Inhalte ab.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen INF-B-210 und INF-B-230 (Bachelorstudi-
engänge Informatik und Medieninformatik sowie Diplomstudiengang 
Informationssystemtechnik) erworbenen Kompetenzen, insbesondere 
das Programmieren von Klassenstrukturen und Prozeduren vorausge-
setzt. Es werden im Bachelorstudiengang Mathematik die in den Modu-
len Math-Ba-I010 und Math-Ba-I030 zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informa-
tik und Medieninformatik, im Diplomstudiengang Informationssystem-
technik sowie ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Infor-
matik, Plan 1 und 3, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Im Ba-
chelorstudiengang Informatik schafft es die Voraussetzung für die Mo-
dule INF-B-320, INF-B-370, INF-B-380, INF-B-3A0, INF-B-3B0, INF-B-510 
und INF-B-520. Im Bachelorstudiengang Medieninformatik schafft es die 
Voraussetzungen für die Module INF-B-320, INF-B-370, INF-B-380,  
INF-B-460, INF-B-480, INF-B-530 und INF-B-540. Im Diplomstudiengang 
Informationssystemtechnik schafft es die Voraussetzungen für die Mo-
dule INF-B-321, INF-B-370 und INF-B-380. Im Bachelorstudiengang Ma-
thematik schafft es Voraussetzungen für das Modul Math-Ba-I060. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

INF-B-320 
(Math-Ba-I060) 

Softwaretechnologie-Projekt Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen praktische ingenieurmäßige Kenntnisse in 
der Durchführung von arbeitsteiligen Softwareprojekten. Die Studieren-
den sind in der Lage, in Zusammenarbeit mit einem Kunden dessen An-
forderungen zu analysieren sowie arbeitsteilig ein Softwaresystem zu 
entwerfen, zu implementieren, zu testen und vom Kunden abnehmen 
zu lassen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist ein arbeitsteiliges Softwareprojekt. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst eine Projektbearbeitung im Umfang von 4 SWS so-
wie Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die Kenntnisse vorausgesetzt, die im Modul Softwaretechno-
logie (INF-B-310 in den Bachelorstudiengängen Informatik und Medi-
eninformatik bzw. INF-D-240 im Diplomstudiengang Informatik) erwor-
ben werden. Darunter zählen vor allem Methoden zur Entwicklung gro-
ßer Softwaresysteme, Objektorientierung, die Verwendung der Model-
lierungssprache Unified Modeling Language (UML) in Analyse, Entwurf 
und Implementierung sowie die Programmierung in Java. Im Bachelor-
studiengang Mathematik werden die im Modul Math-Ba-I050 zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informa-
tik und Medieninformatik, im Diplomstudiengang Informatik sowie im 
Wahlpflichtbereich Nebenfach Informatik, Plan 1, des Bachelorstudien-
gangs Mathematik. Im Bachelorstudiengang Informatik schafft das Mo-
dul die Voraussetzungen für die Module INF-B-510 und INF-B-520. Im 
Bachelorstudiengang Medieninformatik schafft es die Voraussetzungen 
für die Module INF-B-490, INF-B-530 und INF-B-540. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Projektarbeit 
im Umfang von 15 Wochen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-I080 Technische Grundlagen für 
Mathematiker 

Prof. Dr. Rainer G. Spallek 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein ausgewogenes Theorie- und Methoden-
verständnis für den Aufbau und die Funktion der Hardware informati-
onsverarbeitender Systeme. Die grundlegenden Technologien zur Rea-
lisierung einfacher digitaler Schaltungen und deren Wirkungsweise auf 
Transistor-Niveau sind ihnen bekannt. Sie beherrschen grundlegende 
Verfahren zur Analyse und zum Entwurf digitaler Schaltungen auf Gat-
ter- und Registertransfer-Ebene. Die Studierenden besitzen grundle-
gende Kenntnisse zu hardwareprogrammierbaren Schaltungen und zur 
Nutzung von CAD-Systemen für den Entwurf digitaler Systeme. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind elektronische Grundlagen, Halbleiterelektronik, 
Halbleiterschaltungstechnik, Schaltalgebra, Schaltstufen, Verknüpfungs-
glieder, Schaltnetze, Speicherglieder, Schaltwerke, Speicher- und Steu-
erwerke als Basiskomponenten von Computern sowie hardwarepro-
grammierbare Schaltungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Infor-
matik, Plan 3, des Bachelorstudiengangs Mathematik.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
75 Stunden auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-I090 
 

Technische Grundlagen und  
Hardwarepraktikum für  
Mathematiker 

Prof. Dr. Rainer G. Spallek 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein ausgewogenes Theorie- und Methoden-
verständnis für den Aufbau und die Funktion der Hardware informati-
onsverarbeitender Systeme. Die grundlegenden Technologien zur Rea-
lisierung einfacher digitaler Schaltungen und deren Wirkungsweise auf 
Transistor-Niveau sind ihnen bekannt. Sie beherrschen grundlegende 
Verfahren zur Analyse und zum Entwurf digitaler Schaltungen auf Gat-
ter- und Registertransfer-Ebene. Sie besitzen grundlegende Kenntnisse 
zu hardwareprogrammierbaren Schaltungen und zur Nutzung von CAD-
Systemen für den Entwurf digitaler Systeme. Die Studierenden besitzen 
praktische Erfahrungen mit dem Aufbau und der Funktionsweise infor-
mationsverarbeitender Systeme und können einfache analoge und digi-
tale Schaltungen praktisch realisieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind elektronische Grundlagen, Halbleiterelektronik, 
Halbleiterschaltungstechnik, Schaltalgebra, Schaltstufen, Verknüpfungs-
glieder, Schaltnetze, Speicherglieder, Schaltwerke und hardwarepro-
grammierbare Schaltungen. Des Weiteren umfasst das Modul Speicher- 
und Steuerwerke als Basiskomponenten von Computern, die praktische 
Umsetzung von Oszilloskop, Operationsverstärker, kombinatorischen 
Schaltungen und FlipFlops, sequentielle und automatengesteuerte 
Schaltungen sowie der Von-Neumann-Architektur. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 3 SWS Praktika 
und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Infor-
matik, Plan 2, des Bachelorstudiengangs Mathematik.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
120 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von Prakti-
kumsprotokollen.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfallen 
120 Stunden auf die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium 
inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-
vorleistung sowie der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-I110 Rechnerarchitektur für  
Mathematiker 

Prof. Dr. Rainer G. Spallek 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein ausgewogenes Theorie- und Methoden-
verständnis für den Aufbau und die Organisation von Rechnern wie 
auch ihrer Basiskomponenten. Das trifft insbesondere auf das Grund-
verständnis komplexer Rechnersysteme, auf die Nutzung von Paralleli-
tät und die Leistungsbewertung zu. Die Studierenden verstehen die ver-
schiedenen Arten von Parallelität, Vernetzungen und Bewertungen kom-
plexer Rechnersysteme. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Aufbau und Funktionen der einzelnen Kompo-
nenten einer Rechnerstruktur sowie deren Organisation und Zusam-
menwirken anhand von Beispielen, die sich mit der Realisierung von 
Schaltnetzen und Schaltwerken auf Gatterniveau beginnend über die In-
formationsdarstellung, -kodierung und -verarbeitung, dem Befehlssatz 
als Bindeglied zur Software bis zu den Komponenten eines Rechners wie 
Steuerwerk, Rechenwerk, Register, Speicher fortsetzen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Infor-
matik, Plan 4, des Bachelorstudiengangs Mathematik.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
240 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfallen 
120 Stunden auf die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium 
inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-
leistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-M010 Technische Mechanik 
– Statik – für Mathematiker 

Prof. Dr. Thomas Wallmersperger 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundgesetze der Statik und können diese 
auf die Berechnung des Tragverhaltens einfacher Bauteile und Kon-
struktionen anwenden. Sie sind befähigt, statisch und geometrisch be-
gründete Kenngrößen von Körpern und Flächen zu ermitteln.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind das physikalische Modell des starren Körpers, 
die Lasten Kraft und Moment, das Schnittprinzip, die Lage von Schwer-
punkten, die Flächenmomente erster und zweiter Ordnung sowie das 
Gleichgewicht in ebenen und räumlichen Tragwerken mittels der Grund-
gesetze der Statik (Bilanz der Kräfte und Bilanz der Momente). Weitere 
Inhalte sind Lager- und Schnittreaktionen und Reibprobleme. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Ma-
schinenbau des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es schafft Voraus-
setzungen für die Module Math-Ba-M020 und Math-Ba-M030.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-M020 Technische Mechanik 
– Festigkeitslehre –  
für Mathematiker 

Prof. Dr. Thomas Wallmersperger 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Zusammenhänge zwischen Belastungen, 
Materialeigenschaften und Beanspruchungen von Bauteilen. Sie beherr-
schen einfache Berechnungsmethoden der Bemessung, des Festigkeits-
nachweises und der Tragfähigkeitsbewertung von Bauteilen und Kon-
struktionen. Sie verstehen die kontinuumsmechanischen Grundlagen 
moderner Computer-Programme zur Spannungs- und Verformungs-
analyse.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen zu den Grundproblemen der Festig-
keitslehre für Mathematiker. Dies sind Zug-, Druck- und Schubbeanspru-
chungen einschließlich elementarer Dimensionierungskonzepte, allge-
meine Spannungs- und Verzerrungszustände in linear-elastischen Mate-
rialien mit Temperatureinfluss, Spannungen und Verformungen bei Tor-
sion prismatischer Stäbe, Balkenbiegung, Querkraftschub, Festigkeits-
hypothesen, Einflusszahlen und Satz von Castigliano, elastostatische 
Stabilität, rotationssymmetrische Spannungszustände in dünnwandigen 
Behältern, Kreisscheiben und -platten sowie in dickwandigen Kreiszylin-
dern, einfache Kerb- und Rissprobleme, inelastische Beanspruchung, 
Zusammenfassung der Grundgleichungen der linearen Elastizitätstheo-
rie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 3 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-M010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Ma-
schinenbau des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es schafft Voraus-
setzungen für das Modul Math-Ba-M030. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 11 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfallen 
105 Stunden auf die Präsenz und 225 Stunden auf das Selbststudium 
inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-
leistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-M030 Technische Mechanik 
– Kinematik und Kinetik – 
für Mathematiker 

Prof. Dr. Michael Beitelschmidt 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die elementare Kinematik sowie die Grundge-
setze der Kinetik für Mathematiker, können Bewegungsgleichungen auf-
stellen und diese auf die Berechnung der Zusammenhänge zwischen 
Körperbewegungen und den damit verbundenen Lasten anwenden. Sie 
sind fähig, für Bauteile und Konstruktionen einfache kinematische und 
kinetische Probleme einschließlich Festigkeitsbewertung zu lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundgesetze der Statik und der Kinematik 
in Bezug auf Starrkörperbewegungen, ebene Bewegungen, kinetische 
Schnittreaktionen, Schwingungen mit verschiedenem Freiheitsgrad, 
Stoßvorgänge, die Lagrange-Gleichungen zweiter Art, räumliche Rotor-
bewegungen und das elastokinetische Anfangsrandwertproblem als 
Grundlage moderner Computerprogramme. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 3 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-M010 und Math-Ba-M020 zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Ma-
schinenbau des Bachelorstudiengangs Mathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 
75 Stunden auf die Präsenz und 135 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-P010 
 

Experimentalphysik 
– Mechanik und Thermodynamik – 
für Mathematiker 

Prof. Dr. Michael Kobel 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende physikalische Prozesse 
und Zusammenhänge der Mechanik und der Thermodynamik für idea-
lisierte Fallbeispiele selbstständig zu erfassen, analytisch und quantitativ 
zu beschreiben und anschaulich zu deuten. Die Studierenden sind befä-
higt, diese Kenntnisse auf ein breites Spektrum von Phänomenen anzu-
wenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Mechanik (Kinematik und Dynamik des Massen-
punktes und des starren Körpers, Spezielle Relativitätstheorie, mechani-
sche Eigenschaften von Festkörpern, Flüssigkeiten und Gasen, mechani-
sche Schwingungen und Wellen) und Thermodynamik (Hauptsätze,  
Kreisprozesse, thermische Eigenschaften von Festkörpern, Flüssigkeiten 
und Gasen, Zustandsänderungen und Phasendiagramme, Wärmelei-
tung). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik, 
Plan 1 und 2, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es schafft Voraus-
setzungen für die Module Math-Ba-P020 und Math-Ba-P030. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
180 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-P020 
 

Experimentalphysik 
– Elektromagnetismus und Optik – 
für Mathematiker 

Prof. Dr. Michael Kobel 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende physikalische Prozesse 
und Zusammenhänge der Elektrodynamik und der Optik für idealisierte 
Fallbeispiele selbstständig zu erfassen, analytisch und quantitativ zu be-
schreiben und anschaulich zu deuten. Die Studierenden sind befähigt, 
diese Kenntnisse auf ein breites Spektrum von Phänomenen anzuwen-
den. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Elektrodynamik (Elektro- und Magnetostatik, 
Ströme und Felder in Materie, zeitlich veränderliche Felder, elektromag-
netische Schwingungen und Wellen, Maxwell-Gleichungen, relativisti-
sche Beschreibung) und Optik (geometrische Optik, Reflexion, Bre-
chung, Linsen, optische Instrumente, Photometrie). 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-P010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik, 
Plan 1, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es schafft Voraussetzun-
gen für das Modul Math-Ba-P030. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
180 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



230 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-P030 Experimentalphysik 
– Wellen und Quanten – 
für Mathematiker 

Prof. Dr. Lukas Eng 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende physikalische Prozesse 
und Zusammenhänge der Beschreibung und Behandlung von Wellen 
und Quanten für idealisierte Fallbeispiele selbstständig zu erfassen, ana-
lytisch und quantitativ zu beschreiben und anschaulich zu deuten. Die 
Studierenden sind befähigt, diese Kenntnisse auf ein breites Spektrum 
von Phänomenen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Wellenoptik (mit Konzepten wie Kohärenz, In-
terferenz und Beugung sowie mit Anwendungen wie Auflösungsvermö-
gen optischer Instrumente und Interferometer), Lichtquanten (von der 
Entdeckung im Photo- und Compton-Effekt bis zu Anwendungen wie 
Photodioden, Solarenergie und Röntgenröhren, Wechselwirkung von 
Photonen mit Materie), mathematische Beschreibung von Wellen und 
Wellenpaketen mit Fourier-Reihen und -Integralen einschließlich der 
Heisenberg‘schen Unschärferelation, Materiewellen von de Broglie‘s Hy-
pothese bis zu den ersten Nachweisen durch Thomson und Davisson / 
Germer, Wellenmechanik nach Schrödinger mit einfachen Anwendun-
gen auf Potentialstufen und -wälle, Tunneleffekt, gebundene Zustände, 
Nullpunktenergie und Molekülschwingungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-P010 und Math-Ba-P020 zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik, 
Plan 1, des Bachelorstudiengangs Mathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-P050 Rechenmethoden der Physik für 
Mathematiker 

Prof. Dr. Roland Ketzmerick 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen grundlegende Rechenmethoden in der 
Physik und sind befähigt, diese auf ein breites Spektrum von Problem-
stellungen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind mathematische Rechen- und Lösungsverfahren 
der Vektoralgebra, der Differential- und Integralrechnung für Funktio-
nen einer und mehrerer Variablen, der Vektoranalysis (Koordinaten-
transformationen, Nabla-Operator, Integralsätze) und der gewöhnli-
chen und partiellen Differentialgleichungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik, 
Plan 2 und 3, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es schafft Voraus-
setzungen für die Module Math-Ba-P070 und Math-Ba-P090. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-P070 Theoretische Mechanik für 
Mathematiker 

Prof. Dr. Roland Ketzmerick 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen Einblick in die systematisierende Denk-
weise und formale Beschreibung physikalischer Theorien. Sie verstehen, 
wie die Theoretische Physik Probleme der Mechanik analytisch behan-
delt und sind befähigt, diese Kenntnisse auf ein breites Spektrum von 
Problemstellungen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Kinematik des Massepunktes, Newton’sche Be-
wegungsgleichung, Erhaltungssätze, Zentralkraftproblem, Zwei- und 
Mehrkörperproblem, nichtlineare Dynamik, Galilei-Transformation und 
Lorentz-Transformation, Spezielle Relativitätstheorie, kovariante For-
mulierung, äquivalente Formulierungen der Theoretischen Mechanik 
(Lagrange I+II, Hamilton, Poisson-Klammer), Symmetrie, Starrer Körper 
und Kreisel. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-P050 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik, 
Plan 2 und 3, des Bachelorstudiengangs Mathematik. Es schafft Voraus-
setzungen für das Modul Math-Ba-P090. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-P090 Theoretische Elektrodynamik für 
Mathematiker 

Prof. Dr. Roland Ketzmerick 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, physikalische Prozesse und Zusammen-
hänge mit Hilfe der Maxwell-Gleichungen zu erfassen, analytisch und 
quantitativ zu beschreiben und anschaulich zu deuten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Maxwell-Gleichungen und deren Anwen-
dungen, insbesondere im Zusammenhang mit den folgenden Themen: 
Grundgleichungen der Elektrodynamik, Elektrostatik, Magnetostatik, 
ektromagnetische Wellen, Felder zeitabhängiger Ladungs- und Strom-
verteilungen, kovariante Formulierung und elektromagnetische Felder 
in Medien. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Math-Ba-P050 und Math-Ba-P070 zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Physik, 
Plan 3, des Bachelorstudiengangs Mathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  
180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

BA-WW-EVWL 
(Math-Ba-V010) 

Einführung in die  
Volkswirtschaftslehre 

Prof. Dr. Marcel Thum 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Volkswirtschaftslehre. Sie erkennen volkswirtschaftliche Probleme 
und sind in der Lage, diese sachgerecht darzustellen, mit wissenschaft-
lichen Methoden zu analysieren sowie selbstständig Lösungsmöglich-
keiten zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der Volkswirt-
schaftslehre.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des Grundstudiums 
in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsin-
genieurwesen, im Wahlpflichtbereich Nebenfach Volkswirtschaftslehre 
des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie im wirtschaftswissen-
schaftlichen Wahlpflichtbereich, Plan 2 und 3, des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftsmathematik. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 
Einführung in die Mikroökonomie, Einführung in die Makroökonomie, 
Statistik, Quantitative Verfahren, Informationssysteme und Wertschöp-
fung sowie für die Module des Wahlpflichtbereichs des Bachelorstudi-
engangs Wirtschaftswissenschaften und die Module des Wahlpflichtbe-
reichs Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs Wirt-
schaftspädagogik. In den Bachelorstudiengängen Mathematik und Wirt-
schaftsmathematik schafft es Voraussetzungen für die Module Math-Ba-
V030 und Math-Ba-V080. Im Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathema-
tik schafft es darüber hinaus Voraussetzungen für die Module Math-Ba-
V050 und Math-Ba-V060.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 45 Stunden 
auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

Math-Ba-V030 Mikroökonomie, Strategie und 
Wettbewerb für Mathematiker 

Prof. Dr. Marco Lehmann- 
Waffenschmidt 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der mikro-
ökonomischen Theorie. Sie sind in der Lage, die einzelwirtschaftlichen 
Nachfrage- und Angebotsentscheidungen von Haushalten und Unter-
nehmen in kompetitiven Umfeldern zu verstehen und zu analysieren. 
Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse der Preis- und Wettbe-
werbstheorie. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse von Marktprozessen 
in Abhängigkeit der Zahl und dem Informationsstand der Marktteilneh-
mer zu bewerten, und besitzen ein grundlegendes Verständnis der Ana-
lyse strategischer Entscheidungssituationen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der Mikroökono-
mie sowie der Preis- und Wettbewerbstheorie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 4 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen und das Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Math-Ba-V010 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Nebenfach Volks-
wirtschaftslehre des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie ein 
Pflichtmodul im wirtschaftswissenschaftlichen Wahlpflichtbereich,  
Plan 2 und 3, des Bachelorstudiengangs Wirtschaftsmathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von jeweils 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium in-
klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleis-
tungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
Verantwortlicher Dozent 

BA-WW-MAK 
(Math-Ba-V080) 

Einführung in die Makroökonomie Prof. Dr. Stefan Eichler 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der makro-
ökonomischen Analyse. Sie kennen das System der volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen, verstehen das Zusammenwirken von Ange-
bot und Nachfrage auf Geld- und Gütermärkten in offenen und ge-
schlossenen Volkswirtschaften und sie sind in der Lage, die Wirkungs-
mechanismen geld- und fiskalpolitischer Maßnahmen zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der Makroökono-
mie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 1,5 SWS Vorlesungen, 1,5 SWS Übungen und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der englischen Sprache und der Ma-
thematik auf Grundkursniveau des Abiturs sowie grundlegende Kennt-
nisse der Volks- und Betriebswirtschaftslehre, wie sie in den Modulen 
Einführung in die Volkswirtschaftslehre und Grundlagen des Rechnungs-
wesens vermittelt werden. In den Bachelorstudiengängen Mathematik 
und Wirtschaftsmathematik werden die in den Modulen Math-Ba-V010 
und Math-Ba-B050 zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des Grundstudiums 
in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsin-
genieurwesen, im Wahlpflichtbereich Nebenfach Volkswirtschaftslehre 
des Bachelorstudiengangs Mathematik sowie im wirtschaftswissen-
schaftlichen Wahlpflichtbereich, Plan 3, des Bachelorstudiengangs Wirt-
schaftsmathematik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 45 Stunden 
auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Anlage 2 
Studienablaufpläne 

mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Umfang, Art und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu 
entnehmen sind 

Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Betriebswirtschaftslehre – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis  
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL      9 

AN20 Analysis  
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra  
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra  
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren  
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0  
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren  
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0  

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra  
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 
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AN30 Analysis  
– Maß und Integral   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN40 
Analysis  
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

  3/1/0/0/0  
PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik  
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

ST10 Stochastik  
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0  

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur  
– Klassische Themen    0/0/2/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur  
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0 PL  4  

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker     */*/*/*/*  

 
*/*/*/*/*  

PL 10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis  
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik  
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL20 Algebra  
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL30 Algebra  
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra  
– Anwendungen      3/1/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 
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GE20 Geometrie  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

OP10 Optimierung  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik  
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach3  
- Betriebswirtschaftslehre -        

B010 
(Math-Ba-BWLE) 

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation für Mathematiker  

3/0/0/1/0 PL      6 
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B030 Marketing für Mathematiker  2/0/0/0/0 PL     5 

B050 Grundlagen des Rechnungswesens 
für Mathematiker   3/3/0/0/0 PL    7 

B110 Jahresabschluss, Investition und 
Finanzierung für Mathematiker    3/1/0/0/0 2PL   6 

         

       Bachelorarbeit 9 

LP 30 29 31 31 29 30 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Betriebswirtschaftslehre – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0 

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0  

PVL, PL       9 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

      3/1/0/0/0  
PVL, PL      6 

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte       3/1/0/0/0  

PVL, PL      6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0  

PVL, PL      6 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen        0/0/2/0/0 PL     4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0 PL    4 

Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker          */*/*/*/* 

 
*/*/*/*/* 

PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

NM20 Numerische Mathematik  
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 
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AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

VM10 Versicherungsmathematik  
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
– Betriebswirtschaftslehre –              

B010 
(Math-Ba-BWLE) 

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation für Mathematiker 

  3/0/0/1/0 PL          6 

B030 Marketing für Mathematiker    2/0/0/0/0 PL         5 
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B050 
Grundlagen des 
Rechnungswesens für 
Mathematiker 

    3/3/0/0/0 PL        7 

B110 Jahresabschluss, Investition und 
Finanzierung für Mathematiker      3/1/0/0/0 2PL       6 

  
             

  
           Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 15 14 13 15 18 16 16 15 13 15 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Elektrotechnik (Plan 1 und 2) – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
 

5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL      9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0  
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0  

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

  3/1/0/0/0  
PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 
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ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0  

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen    0/0/2/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0 PL  4 

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker     */*/*/*/*  

 
*/*/*/*/* 

PL 10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis  
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik  
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL20 Algebra  
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL30 Algebra  
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra  
– Anwendungen      3/1/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 
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OP10 Optimierung  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik  
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach3  
– Elektrotechnik –        

 Plan 1        

E010 Grundlagen der Elektrotechnik 
für Mathematiker 2/2/0/1/0 PL      6 

E030 Elektrische und magnetische Felder 
für Mathematiker  4/2/0/0/0 PL     8  

E050 Dynamische Netzwerke für 
Mathematiker   2/2/0/0/0 PL    5 

E070 Nachrichtentechnik für 
Mathematiker    2/1/0/0/0 PL   5 
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 Plan 2        

E010 Grundlagen der Elektrotechnik 
für Mathematiker 2/2/0/1/0 PL      6 

E030 Elektrische und magnetische Felder 
für Mathematiker  4/2/0/0/0 PL     8 

E090 Systemtheorie für Mathematiker   2/2/0/0/0 2/1/0/0/0 PL   10 

         

       Bachelorarbeit 9 

LP 30 32 29 30 29 30 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Elektrotechnik (Plan 1 und 2) – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0 

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0  

PVL, PL       9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen      0/0/2/0/0 PL       4 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

      3/1/0/0/0  
PVL, PL      6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0  

PVL, PL      6 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0 PL    4  

Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker           */*/*/*/* */*/*/*/* PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 
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NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
– Elektrotechnik –              

 
Plan 1              

E010 Grundlagen der Elektrotechnik 
für Mathematiker   2/2/0/1/0 PL          6 

E030 Elektrische und magnetische 
Felder für Mathematiker    4/2/0/0/0 PL         8 
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E050 Dynamische Netzwerke für 
Mathematiker       2/2/0/0/0 PL      5 

E070 Nachrichtentechnik für 
Mathematiker        2/1/0/0/0 PL     5 

 Plan 2              

E010 Grundlagen der Elektrotechnik 
für Mathematiker   2/2/0/1/0 PL          6 

E030 Elektrische und magnetische 
Felder für Mathematiker    4/2/0/0/0 PL         8 

E090 Systemtheorie für Mathematiker       2/2/0/0/0 2/1/0/0/0 PL     10 

               

             Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 15 17 12 13 17 17 16 15 13 15 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Informatik (Plan 1) – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
 

5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0/0 
PVL, PL      9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0/0 

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0/0 

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0/0 
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0/0 

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0/0 

PVL, PL    6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral   3/1/0/0/0/0 

PVL, PL    6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

  3/1/0/0/0/0 
PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0/0 

PVL, PL    6 
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ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0/0 

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen    0/0/2/0/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0/0 PL  4 

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker  */*/*/*/*/0 */*/*/*/*/0 PL    10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis 
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0/0 

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0/0 

PVL, PL   6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0/0 

PVL, PL   6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen      3/1/0/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 
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OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach3  
– Informatik –        

 Plan 1        

I010  
(INF-B-210) Algorithmen und Datenstrukturen 2/2/0/0/0/0 PL      6 

I030 
(INF-B-240) Programmierung  2/2/0/0/0/0 PL     6  

I050 
(INF-B-310) Softwaretechnologie    2/2/0/0/0/0 PL   6 
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I060 
(INF-B-320) 

Softwaretechnologie-Projekt     0/0/0/0/0/4 PL  6 

         

       Bachelorarbeit 9 

LP 30 33 31 31 28 27 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Informatik (Plan 1) – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 
Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB V/Ü/S/T/SK/PB  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0/0  
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0/0  

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0/0  

PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0/0  

PVL, PL       9 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

      3/1/0/0/0/0  
PVL, PL      6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0/0  

PVL, PL      6 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen        0/0/2/0/0/0 PL     4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0/0 PL    4 

 Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker          */*/*/*/*/0  */*/*/*/*/0 PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0/0 PL     6 
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NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0/0 PL     6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0/0 PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0/0 PL    6 

PD10 
Partielle 
Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte 

         3/1/0/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0/0 PL 6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0/0 PL    6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0/0 PL   6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0/0 PL    6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0/0 PL   6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
– Informatik –              

 Plan 1              

I010  
(INF-B-210) 

Algorithmen und 
Datenstrukturen   2/2/0/0/0/0 PL          6 
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I030 
(INF-B-240) Programmierung    2/2/0/0/0/0 PL         6 

I050 
(INF-B-310) Softwaretechnologie      2/2/0/0/0/0 PL       6 

I060 
(INF-B-320) Softwaretechnologie-Projekt       0/0/0/0/0/4      6 

               

             Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 15 15 12 15 18 16 16 15 13 15 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Informatik (Plan 2 bis 4) – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
 

5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0/0 
PVL, PL      9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0/0 

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0/0 

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0/0 
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0/0 

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0/0 

PVL, PL    6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral   3/1/0/0/0/0 

PVL, PL    6 

AN40 Analysis – Differentialgleichungen 
und Mannigfaltigkeiten   3/1/0/0/0/0  

PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0/0 

PVL, PL    6 



 

259 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0/0 

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen    0/0/2/0/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0/0 PL  4 

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker     */*/*/*/*/0 */*/*/*/*/0 PL 10 

 Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis 
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0/0 

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0/0 

PVL, PL   6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0/0 

PVL, PL   6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen      3/1/0/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 
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OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
 – Informatik –        

 Plan 2        

I010  
(INF-B-210) Algorithmen und Datenstrukturen 2/2/0/0/0/0 PL      6 

I030 
(INF-B-240) Programmierung  2/2/0/0/0/0 PL     6 

I090 
Technische Grundlagen und 
Hardwarepraktikum für 
Mathematiker 

  3/2/0/0/0/0 
  

0/0/0/0/0/3 
PVL, PL    12 
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 Plan 3        

I010 
(INF-B-210) Algorithmen und Datenstrukturen 2/2/0/0/0/0 PL      6 

I030 
(INF-B-240) Programmierung  2/2/0/0/0/0 PL     6 

I080 Technische Grundlagen für 
Mathematiker   3/2/0/0/0/0 PL    6 

I050 
(INF-B-310) Softwaretechnologie    2/2/0/0/0/0 PL    6 

 Plan 4        

I010 
(INF-B-210) Algorithmen und Datenstrukturen 2/2/0/0/0/0 PL      6 

I030 
(INF-B-240) Programmierung  2/2/0/0/0/0 PL     6 

I110 Rechnerarchitektur für 
Mathematiker   2/2/0/0/0/0 2/2/0/0/0/0 PL   12 

          

       Bachelorarbeit 9 

LP 30 30 30 31 29 30 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Informatik (Plan 2 bis 4) – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P V/Ü/S/T/SK/P  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0/0  
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0/0 

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0/0  

PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0/0  

PVL, PL       9 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

      3/1/0/0/0/0  
PVL, PL      6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0/0  

PVL, PL      6 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen        0/0/2/0/0/0 PL     4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0/0 PL    4  

 Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen 
für Mathematiker          */*/*/*/*/0 */*/*/*/*/0 PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0/0  

PVL, PL     6 
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AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0/0 PL    6 

PD10 
Partielle 
Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte 

         3/1/0/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0/0 PL 6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0/0 PL    6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0/0 PL   6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0/0 PL    6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0/0 PL   6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
– Informatik –              

 Plan 2              

I010  
(INF-B-210) 

Algorithmen und 
Datenstrukturen   2/2/0/0/0/0 PL          6 
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I030 
(INF-B-240) Programmierung    2/2/0/0/0/0 PL         6 

I090 
Technische Grundlagen und 
Hardwarepraktikum für 
Mathematiker 

    3/2/0/0/0  
 

0/0/0/0/0/3 
PVL, PL        12 

 Plan 3              

I010  
(INF-B-210) 

Algorithmen und 
Datenstrukturen   2/2/0/0/0/0 PL          6 

I030 
(INF-B-240) Programmierung    2/2/0/0/0/0 PL         6 

I080 Technische Grundlagen für 
Mathematiker     3/2/0/0/0/0 PL        6 

II050 
(INF-B-310) Softwaretechnologie      2/2/0/0/0/0 PL        6 

 Plan 4              

I010  
(INF-B-210) 

Algorithmen und 
Datenstrukturen   2/2/0/0/0/0 PL          6 

I030 
(INF-B-240) Programmierung    2/2/0/0/0/0 PL         6 

I110 Rechnerarchitektur für 
Mathematiker     2/2/0/0/0/0 2/2/0/0/0/0 PL       12  

               

             Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 15 15 18 15 12 16 16 15 13 15 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Maschinenbau – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
 

5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL      9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0  
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0  

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

  3/1/0/0/0  
PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 
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ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0  

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen    0/0/2/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0 PL  4  

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker     */*/*/*/* 

  
*/*/*/*/*  

PL 10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis  
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik  
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL20 Algebra  
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL30 Algebra  
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra  
– Anwendungen      3/1/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 
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OP10 Optimierung  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik  
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
 – Maschinenbau –        

M010 
Technische Mechanik  
– Statik – 
für Mathematiker 

2/2/0/0/0 PL      6 

M020 
Technische Mechanik  
– Festigkeitslehre – 
für Mathematiker 

 2/2/0/0/0 2/1/0/0/0 PL     11 
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M030 
Technische Mechanik  
– Kinematik und Kinetik – 
für Mathematiker 

   3/2/0/0/0 PL   7 

         

       Bachelorarbeit 9 

LP 30 30 29 32 29 30 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Maschinenbau – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0 

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 

PVL, PL        6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0  

PVL, PL       9 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

      3/1/0/0/0  
PVL, PL      6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0 

PVL, PL      6 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen        0/0/2/0/0 PL     4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0 PL    4  

 Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker          */*/*/*/* */*/*/*/* PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0 

PVL, PL     6 

  



270 

AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0 

PVL, PL     6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0 

PVL, PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
 – Maschinenbau –              

M010 
Technische Mechanik 
– Statik 
für Mathematiker 

  2/2/0/0/0 PL          6 

M020 
Technische Mechanik 
– Festigkeitslehre – 
für Mathematiker 

   2/2/0/0/0 2/1/0/0/0 PL         11 



 

271 

M030 
Technische Mechanik 
– Kinematik und Kinetik – 
für Mathematiker 

     3/2/0/0/0 PL       7 

               

             Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 15 15 17 16 12 16 16 15 13 15 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Physik (Plan 1 bis 3) – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
 

5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL      9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0  
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0  

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

  3/1/0/0/0  
PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 
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ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0  

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen    0/0/2/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0 PL  4  

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker    */*/*/*/*  

 
*/*/*/*/*  

PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis  
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik  
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL20 Algebra  
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL30 Algebra  
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra  
– Anwendungen      3/1/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 
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OP10 Optimierung  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik  
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach3  
– Physik –        

 Plan 1        

P010 
Experimentalphysik 
– Mechanik und Thermodynamik – 
für Mathematiker 

4/2/0/0/0 PL      8 

P020 
Experimentalphysik 
– Elektromagnetismus und Optik – 
für Mathematiker 

 4/2/0/0/0 PL     8 

P030 
Experimentalphysik 
– Wellen und Quanten – 
für Mathematiker 

  4/2/0/0/0 PL    8 
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 Plan 2        

P050 Rechenmethoden der Physik für 
Mathematiker 4/2/0/0/0 PL      8 

P070 Theoretische Mechanik für 
Mathematiker  4/2/0/0/0 PL     8 

P010 
Experimentalphysik  
– Mechanik und Thermodynamik – 
für Mathematiker  

  4/2/0/0/0 PL    8 

 Plan 3        

P050 Rechenmethoden der Physik für 
Mathematiker 4/2/0/0/0 PL      8 

P070 Theoretische Mechanik für 
Mathematiker  4/2/0/0/0 PL     8 

P090 Theoretische Elektrodynamik für 
Mathematiker   4/2/0/0/0 PL    8 

         

       Bachelorarbeit 9 

LP 32 32 32 28 29 27 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Physik (Plan 1 bis 3) – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 
Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0 

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

    3/1/0/0/0  
PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0  

PVL, PL       9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen      0/0/2/0/0 PL       4 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0  

PVL, PL      6 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0 PL    4  

 Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker          */*/*/*/* */*/*/*/* PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

  



 

277 

NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
– Physik –              

 Plan 1              

P010 
Experimentalphysik 
– Mechanik und Thermodynamik –
für Mathematiker  

  4/2/0/0/0 PL          8 
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P020 
Experimentalphysik 
– Elektromagnetismus und Optik – 
für Mathematiker 

   4/2/0/0/0 PL         8 

P030 
Experimentalphysik 
– Wellen und Quanten – 
für Mathematiker 

      4/2/0/0/0 PL      8 

 Plan 2              

P050 Rechenmethoden der Physik für 
Mathematiker   4/2/0/0/0 PL          8 

P070 Theoretische Mechanik für 
Mathematiker    4/2/0/0/0 PL         8 

P010 
Experimentalphysik 
– Mechanik und Thermodynamik – 
für Mathematiker 

      4/2/0/0/0 PL      8 

 Plan 3              

P050 Rechenmethoden der Physik für 
Mathematiker   4/2/0/0/0 PL          8 

P070 Theoretische Mechanik für 
Mathematiker    4/2/0/0/0 PL         8 

P090 Theoretische Elektrodynamik für 
Mathematiker        4/2/0/0/0 PL      8 

               

             Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 17 17 18 13 14 12 16 15 13 15 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Volkswirtschaftslehre – Vollzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
 

5. Semester 
(M) 

6. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A        

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL      9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0 
PVL, PL      9 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0  

PVL, PL     9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0  
PVL, PL      6 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0  

PVL, PL     6 

Pflichtbereich B        

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

  3/1/0/0/0  
PVL, PL    6 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren   3/1/0/0/0  

PVL, PL    6 
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ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte    4/2/0/0/0  

PVL, PL   9 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen    0/0/2/0/0 PL   4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen     0/0/2/0/0 PL  4  

Pflichtbereich C        

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker    */*/*/*/*  */*/*/*/* PL  10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2        

AN50 Analysis  
– Funktionentheorie    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

NM20 Numerische Mathematik  
– Iterationsverfahren    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL20 Algebra  
– Weiterführende Konzepte    3/1/0/0/0  

PVL, PL   6 

AL30 Algebra  
– Algebraische Strukturen     3/1/0/0/0 PL  6 

AL40 Algebra  
– Anwendungen      3/1/0/0/0 PL 6 

GE10 Geometrie  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 
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OP10 Optimierung  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

OP20 Optimierung  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

NM30 Numerische Mathematik  
– Fortgeschrittene Verfahren      3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

ST30 Stochastik  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

VM10 Versicherungsmathematik  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik  
– Grundlegende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

WR10 Modellierung und Simulation  
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation  
– Weiterführende Konzepte      3/1/0/0/0 PL 6 

 Wahlpflichtbereich Nebenfach3  
– Volkswirtschaftslehre –        

V010 
(BA-WW-EVWL) 

Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre 2/1/0/0/0 PL      5 

V030 Mikroökonomie, Strategie und 
Wettbewerb für Mathematiker  4/2/0/0/0 2PL     7 

B050 Grundlagen des Rechnungswesens 
für Mathematiker   3/3/0/0/0 PL    7 
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V080 
(BA-WW-MAK) Einführung in die Makroökonomie     1,5/1,5/0/0/0 

PL  5 

         

       Bachelorarbeit 9 

LP 29 31 31 31 31 27 180 
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Studienablaufplan des Wahlpflichtbereichs Nebenfach – Volkswirtschaftslehre – Teilzeitstudium 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester 11. Semester 12. Semester LP 

Math-Ba-  V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK V/Ü/S/T/SK  

Pflichtbereich A              

LA10 Lineare Algebra 
– Grundlegende Konzepte 

4/2/0/0/0  
PVL, PL            9 

PR10 Programmieren 
– Grundlegende Konzepte 

3/2/0/0/0 
PVL, PL            6 

LA20 Lineare Algebra 
– Weiterführende Konzepte  4/2/0/0/0 

PVL, PL           9 

PR20 Programmieren 
– Weiterführende Konzepte  3/2/0/0/0 

PVL, PL           6 

AN10 Analysis 
– Grundlegende Konzepte   4/2/0/0/0 

PVL, PL          9 

AN20 Analysis 
– Weiterführende Konzepte    4/2/0/0/0 

PVL, PL         9 

Pflichtbereich B              

AL10 Algebra 
– Grundlegende Konzepte     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN30 Analysis 
– Maß und Integral     3/1/0/0/0  

PVL, PL        6 

AN40 
Analysis 
– Differentialgleichungen und 
Mannigfaltigkeiten 

    3/1/0/0/0  
PVL, PL        6 

ST10 Stochastik 
– Grundlegende Konzepte      4/2/0/0/0  

PVL, PL       9 

NM10 Numerische Mathematik 
– Grundlegende Verfahren       3/1/0/0/0  

PVL, PL      6 

WL10 Wissenschaftliche Literatur 
– Klassische Themen        0/0/2/0/0 PL     4 

WL20 Wissenschaftliche Literatur 
– Aktuelle Themen         0/0/2/0/0 PL    4  

 Pflichtbereich C              

AQUA1 Allgemeine Qualifikationen für 
Mathematiker      */*/*/*/* */*/*/*/* PL      10 

Mathematischer Wahlpflichtbereich2              

NM20 Numerische Mathematik 
– Iterationsverfahren        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 
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AN50 Analysis 
– Funktionentheorie        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL20 Algebra 
– Weiterführende Konzepte        3/1/0/0/0  

PVL, PL     6 

AL30 Algebra 
– Algebraische Strukturen         3/1/0/0/0 PL    6 

AL40 Algebra 
– Anwendungen          3/1/0/0/0 PL   6 

GE10 Geometrie 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

GE20 Geometrie 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

FA10 Funktionalanalysis 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

PD10 Partielle Differentialgleichungen 
– Grundlegende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

WR10 Modellierung und Simulation 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

WR20 Modellierung und Simulation 
– Weiterführende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

OP10 Optimierung 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

OP20 Optimierung 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

NM30 Numerische Mathematik 
– Fortgeschrittene Verfahren            3/1/0/0/0 PL 6 

ST20 Statistik 
– Grundlegende Konzepte         3/1/0/0/0 PL    6 

ST30 Stochastik 
– Weiterführende Konzepte          3/1/0/0/0 PL   6 

VM10 Versicherungsmathematik 
– Grundlegende Konzepte           3/1/0/0/0 PL  6 

FM10 Finanzmathematik 
– Grundlegende Konzepte            3/1/0/0/0 PL 6 

Wahlpflichtbereich Nebenfach3 
– Volkswirtschaftslehre –              

V010 
(BA-WW-EVWL) 

Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre   2/1/0/0/0 PL          5 

V030 Mikroökonomie, Strategie und 
Wettbewerb für Mathematiker    4/2/0/0/0 2PL         7 

B050 
Grundlagen des 
Rechnungswesens für 
Mathematiker 

      3/3/0/0/0 PL      7 
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V080 
(BA-WW-MAK) Einführung in die Makroökonomie         1,5/1,5/0/0/0 

PL    5 

               

             Bachelorarbeit 9 

LP 15 15 14 16 18 16 16 16 15 12 12 15 180 

SWS Semesterwochenstunden  V Vorlesungen  
LP Leistungspunkte Ü Übungen 
PL eine Prüfungsleistung  S Seminare 
2PL zwei Prüfungsleistungen  T Tutorien 
PVL eine Prüfungsvorleistung P Praktika 
SK Sprachkurse  PB Projektbearbeitung 
* alternativ, je nach Wahl der bzw. des Studierenden 

1 Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Seminare, Tutorien und Sprachkurse im Umfang von insgesamt 6 SWS. 
2 Es sind 8 von 18 Modulen unter Berücksichtigung von § 26 Absatz 3 Satz 2 der Prüfungsordnung zu wählen. 
3 Es ist gemäß § 26 Absatz 4 Satz 1 der Prüfungsordnung lediglich ein Plan eines Nebenfachs zu wählen. 
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